
 
Der graue Star. 
 
Ach wie ist das Leben schön, 
wenn du kannst noch richtig sehn. 
Kannst auf dem Meer ein Schiff erblicken. 
Im Wald den Hirsch mit seinen Ricken. 
Und in der Kneipe vor dir sehn, 
ein Glas mit einem Bierchen stehn. 
 
Doch wenn du siehst etwas verschwommen, 
die Leut, die dir entgegenkommen. 
Wenn leichte Schleier dich umgeben, 
und nur im Traum kannst noch gut sehen, 
dann ist mir eines jetzt schon klar. 
Ich glaub du hast den grauen Star. 
 
Der Augenarzt sagt klar und breit. 
Da haben wir noch sehr viel Zeit. 
Sie haben erst acht Dioptrien. 
Wir schieben die OP noch hin. 
Doch jeder das Problem erkennt, 
der Arzt verliert nen Patient. 
 
 
 
 



Doch du sagst ihm nur, ich weiß Bescheid 
Bin informiert hab keine Zeit  
Sagst ihm mit einem netten Grinsen 
Ich will jetzt meine Kunststofflinsen. 
Der Doktor ist dann ziemlich platt 
Macht die OP, den Katarakt. 
 
Du brauchst auch keine Angst zu haben. 
Oder Furcht vor schlimmen Narben. 
Siebzehn Minuten dauerts nur, 
Und von Schmerzen keine Spur. 
Am nächsten Tag schreist du hurra. 
Seh auf dem Auge wieder klar. 
 
Ein paar Tage später dann,  
kommt das andre Auge dran. 
Du lässig s gute Auge schließt, 
da du ja nun schon Profi bist. 
Dabei denkst du auch  schon im Stillen, 
in Zukunft brauch ich keine Brillen. 
 
Doch halt, ich muß dir noch was sagen, 
du must doch eine Brille tragen. 
manch Kunststofflinsen machen Qualen 
sind nicht gegen UV Strahlen 
Deshalb für dich mein letzter Wille, 
trag stets ne gute Sonnenbrille 
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